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Nähere Information zur Abrechnungmit dem Gebührenverzeichnis GebüH 
 
In Kurzform finden Sie die Informa�onen zur Abrechnung auf dem PDF „Info zu Behandlungskosten 
und Kostenerstattun“ unter dem Menüpunkt „Anmeldung und Praxisablauf“. 
 
Für alle, die sich mehr Informa�onen wünschen, sind folgende Ausführungen hoffentlich hilfreich: 
 
Das Gebührenverzeichnis für Heilprak�ker GebüH stammt aus dem Jahr 1985.  
Es ist also aktuell 40 Jahre alt, was zwangsläufig zu einigen Probleme führt:  
 
Wirtscha�liches Arbeiten ist mit diesen Erstatungssätzen nicht möglich.  
Keine Branche kann mit 40 Jahre alten Preisen arbeiten, auch wir Heilprak�ker nicht.  
Deshalb ist es unumgänglich manche Leistungssätze zu steigern, d.h. sie werden mit einem Faktor 
mul�pliziert um den vereinbarten Stundensatz zu erreichen.  
 
Das zweite Problem ist, dass dieses Gebührenverzeichnis eine sehr begrenzte Anzahl von Ziffern 
bereithält. Leistungen, wie z.B. die Analyse umfangreicher Laborbefunde, sind nicht vorgesehen  
(weil es diese Laborbefunde vor 40 Jahren noch gar nicht gab).  
 
Aus diesem Grund müssen zum Teil ähnliche Leistungen zur Abrechnung kommen, sogenannte 
Analogleistungen. Das kann zu Unklarheiten führen, weil der Arbeitsaufwand in Leistungsziffern 
übersetzt werden muss, die nicht präzise die Leistung beschreiben. 
 
Eine weitere Schwierigkeit ist, dass Ziffern immer pauschal angesetzt werden und keine Korrela�on 
mit der aufgewendeten Zeit haben. So kostet z.B. ein Ernährungsplan immer 26,00 €, egal wie 
umfangreich er ausfällt. Das zwingt zu einer Mischkalkula�on, die bei oberflächiger Betrachtung zu 
Irrita�on führen kann: eine Leistung erscheint etwas teuer und dabei übersieht man, dass an anderer 
Stelle etwas weggelassen wurde um einen Ausgleich zu schaffen. 
 
Ein Grundproblem in vermutlich jeder Verordnung ist, dass sie o� am Praxisalltag vorbeigeht.  
Die Regularien, wie die Gebüh anzuwenden ist, welche Ziffern kombinierbar oder in welchen 
Zeitabständen sie abrechnungsfähig sind, sind sehr kompliziert und erscheinen o� unsinnig. So kann 
ich z.B. beim gleichen Behandlungsfall nur einmal alle 4 Wochen eine Beratung zur Abrechnung 
bringen oder bei einer homöopathischen Behandlung nicht am gleichen Tag Blut abnehmen (da 
müsste ich Sie am nächsten Tag nochmal einbestellen und dann Blut abnehmen, für 3,60 €). Wir sind 
also gezwungen mit diesen Ziffern nach Regeln umzugehen, die die Pa�entInnen nicht nachvollziehen 
können, weil sie die komplexen Regeln der GebüH nicht kennen. 
 
Warum also überhaupt Abrechnung über die Gebührenverordnung? 
 
Grundsätzlich können Heilprak�ker nach Vereinbarung mit den Pa�entInnen auch ohne die GebüH 
abrechnen. Das wäre deutlich einfacher, transparenter und würde zu weniger Verwirrung führen.  
Das Problem ist, dass viele Pa�entInnen die Rechnungen bei einer Zusatzversicherung oder 
Privatkasse einreichen. Damit hier eine Erstatung erfolgen kann, muss die Rechnung  auf Grundlage 
des GebüH gestellt sein und sich an deren Regeln halten. 
 
In meiner Praxis sind alle Pa�entInnen gleichgestellt und bekommen auch die gleiche Rechnung.  
Das ist ein Prinzip, an dem ich nicht rüteln möchte.   
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Was ist also die beste Lösung bei der Rechnungsstellung? 
 
Eine Rechnungsstellung muss folgendes gewährleisten:  

1) Sie muss die wirtscha�liche Grundlage für die Praxis sicherstellen  
2) Sie muss für den Pa�enten nachvollziehbar und transparent sein. 
3) Sie muss für den Pa�enten berechenbar und vorhersehbar sein. 
4) Die Erstatung durch die Kassen muss gewährleistet sein. 

 
 
Meine Lösung besteht darin, dass ich zunächst meinen Stundensatz definiere und klar  
kommuniziere (1). 
 
Laut aktuellen Informa�onen im August 2025 liegt “in München der Stundensatz für Heilprak�ker 
zwischen 80 € und 190 €, wobei die genauen Kosten je nach Behandlungsart, Dauer und Praxis 
variieren können. Viele Heilprak�ker in München berechnen zwischen 100 € und 140 € pro Stunde.“ 
Ich befinde mich also vergleichsweise  im unteren Bereich des Spektrums. 
 
Der Stundensatz ist sozusagen der Rahmen, den es  so mit Gebüh-Ziffern zu füllen gilt, dass auch die 
Punkte 2), 3) und 4) gewährleistet sind.  
 
Meine Kollegen und ich wünschen uns seit vielen Jahren eine Aktualisierung der GebüH, welche die 
Abrechnung für alle Beteiligten fair und transparent neugestaltet. Eine Realisa�on ist aktuell leider  
nicht absehbar. 
 
Also bemühe ich mich weiterhin, das Beste daraus zu machen und eine möglichst nachvollziehbare 
Rechnungsstellung mit Augenmaß umzusetzen.  
 
Ich hoffe auf Ihr Verständnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


